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2. Tiroler Bio-Bauerntage

Hitzestress bei Rindern ± welche Maßnahmen kann der 
Rinderbetrieb ergreifen?
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Klimawandel und die Konsequenzen

Historischer Zeitraum 700 bis 2000
Temperaturverlauf im Alpenraum in °C

Böhm et al.; 2007
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Klimawandel und die Konsequenzen
Zeitraum 1760 bis 2017 in °C
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Klimawandel und die Konsequenzen
Die derzeitigen Klimaszenarien zeigen, dass die
Temperaturen in den Hauptproduktionsgebieten
Oberösterreichs, Niederösterreichs und der Steiermark
bis zu den 2050er-Jahren (entspricht dem Medium aus
dem 30-jahrigen Mittel) je nach Klimamodell und
Emissionsszenario zwischen ca. 0.8 °C und 2 °C
(Vergleichszeitraum 1961±1990) ansteigen werden.

Eitzinger et al.; 2007

Für die Tierhaltung ergibt sich die Konsequenz, dass mit der
Erwärmung auch die Wetterextreme, sprich Hitzeperioden
zunehmen werden.
Diese führen bereits jetzt zu massiven Problemen in allen
Bereichen der Nutztierhaltung (leistungsabhängig)!
Wie geht¶s mit der Ressource Wasser weiter?
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Hitzestress in der Rinderhaltung
Umgebungstemperatur = innere Körpertemperatur!??
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Mechanismen der Wärmeabgabe beim Rind
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Mit der Stalltemperatur steigt innere Körpertemperatur
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Folgen von Hitzestress ± wirtschaftlich!
Ansteigen der IKT:

Verr. Futteraufnahme
Sinkender Milchfettgehalt
Sinkender Milcheiweißgehalt
Extremer Leistungsrückgang 
bei hoher Milchleistung -25%
Sinkende Fruchtbarkeitsraten
Erhöhte embryonale 
Sterblichkeit und Abortrate, 
kleine-schwächere Kälber
Stoffwechselerkrankungen ±
Mastitiden, Klauenrehe,«.
am kältesten Tag des Jahres 4 kg Milch/Kuh mehr als am 
heißesten Tag des Jahres
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NH3-Emissionen aus der Landwirtschaft
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NH3-Emissionen - Hauptquellen
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Laufbereich abschieben oder Kot u. Harn verteilen?

Plus 1 Grad° = plus 10% NH3
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Trockensteher massiv belastet!

 
Innere Körpertemperatur
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Temperatur-Feuchte-Index THI

Quelle: J. Zahner 2016
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Temperatur-Feuchte-Index THI

Quelle: J. Zahner 2016
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Diplomarbeit Hitzestress 2011; R. Wilfinger

 Temperaturen heißer Tag - 21.07.2010
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Diplomarbeit Hitzestress 2011; R. Wilfinger

 Luftfeuchte heißer Tag - 21.07.2010
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Enormer Eintrag an Strahlungswärme ± bis zu 85°!!

Dachkonstruktionen ± Ausführung!!
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Zusätzliche Wärmequellen

Enormer Eintrag an Strahlungswärme - Boden!!
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Wärmeproduktion von Nutztieren ± 800kg = 1,3kW!
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Auswirkung Dachkonstruktionen auf Hitzestress
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Auswirkung Dachkonstruktionen

Quelle: M. Sax 2016500m² Dachfläche = 50kW



E. Zentner, I. Mösenbacher-Molterer

Technische Maßnahmen - Dachkollektoren
Montage Photovoltaik mindert Strahlungswärme
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33° Umgebungstemperatur
50 Milchkühe = 65kW Wärmeenergie 
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50 Milchkühe = 65kW Wärmeenergie 

Plus 70 kW Wärmeenergie als Strahlungswärme!!

33° Umgebungstemperatur
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Auswirkung Dachkonstruktionen auf Hitzestress
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Technische Maßnahmen 
Bauhülle: Maßnahme Gartenregner!? Minderung 40 Grad

Gartenregner
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Ansaugstelle und Neigung beachten!!

Ventilatoren immer drückend einrichten
Ausblasen von verbrauchter Luft und Keimen
Blasrichtung von Norden oder Osten nach Süden oder 
Westen
Keine hohen Geschwindigkeiten im Liege - Kopfbereich
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Position ist entscheidend
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Position ist entscheidend
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Temperatur in °C

rel. Feuchte in % 50 70 50 70 50 70
Luftgeschwindigkeit in m/s

0,00 0,00 -1,60 0,00 -2,20 0,00 -3,30 

0,50 1,10 -0,50 2,80 -0,60 2,80 -0,50 

1,00 2,80 0,60 5,00 2,20 8,40 4,50

1,50 3,90 1,70 6,60 3,90 10,60 6,20

2,00 6,20 3,90 8,30 5,00 11,70 8,90

2,50 7,30 5,10 9,40 6,10 12,80 10,60

25 30 35

Kühlwirkung

Quelle: Heidenreich 2009

Kühlwirkung der Luft in K durch Nutzung der 
Verdunstungskälte (Wind-Chill-Effekt)
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Technische Maßnahmen 
Wasservernebelung:

Hochdruck ± Kombination Öl und Wasser; 90% weniger Staub
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Minderung von Hitzestress - 13 Ventilatoren im Test
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Aktuelles: CowCoolingSystem (Fa. DeLaval)

Prüfung eines Systems zur 
Kühlung von Milchviehställen zur 
Anpassung an den Klimawandel 
und Bewältigung heißer Tage, um 
Hitzestress im Bestand auf ein 
Minimum zu reduzieren
Installation sensorgesteuerter, 
wasserführender Düsen im 
Fressbereich in Verbindung mit 
Axialventilatoren (System 
"CowCooling³) ± Befeuchtung 
des Haarkleides durch 
großtropfige Partikel, aktive 
Absenkung der Körpertemperatur
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Schadgaskonzentrationen
Temperaturverlauf

4 Kelvin

Aktuelles: CowCoolingSystem (Fa. DeLaval)
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Aktuelles: CowCoolingSystem (Fa. DeLaval)

Versuch 21. Juli 2020 ± 12. 
September 2020
Fleckviehherde 66 Tiere

32 Hitzetage mit THI über 70 
in Bad Mitterndorf
Laufzeiten CowCooling-
Anlage bis zu 12h täglich 
System aktiv ab THI von 70
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Schlauchlüftung ± mehrere Anbieter
Positiv im Milchviehstall
Probleme im Kälberbereich
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Vorsicht bei ungedämmten Dachräumen!!
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Diplomarbeit 2017, Sträußnigg B., Löffler P.
Milchleistung 13.000l
Fruchtbarkeit!! 
Neubau ± Ausführung - ungedämmte Dachkonstruktion 
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Diplomarbeit 2017, Sträußnigg B., Löffler P.

Max. Geschwindigkeit 3,3 m/sec. direkt unter Ventilator

22 Meter10 Meter
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Betriebsweise von Horizontalventilatoren
Massive Wärmeeinträge in den Tierbereich!
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Betriebsweise Horizontalventilatoren
Im Abstand von 6 Metern kaum Luftbewegung wahrnehmbar!
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Diplomarbeit 2017, Sträußnigg B., Löffler P.

Stellungnahme des Herstellers:
ÄGrundslt]lich beZirkt ein Ventilator eine gleichml�ige 
Luftbewegung in seinem ganzen Wirkungsbereich.
An der Giebelseite sind drei Felder und an der Traufseite 2 
Felder bis 2 m unter dem Dachvorsprung mit einer Plane oder 
vergleichbarem zu verschließen.
Eine günstige Lösung wäre, ein fest verspanntes 
Windschutznetz einzubauen.
Eine perfekt zu regelnde Lösung wäre an der Giebelseite eine 
Rollofront mit Windschutznetz einzubauen (ein von unten nach 
oben zu öffnendes Rollo, welches nach unten mit Ratschen 
verspannt wird.) Und an der Traufseite eine Wickellüftung WLU 
über die ersten drei Felder einzurichten, der 2 m hohe Bereich 
�ber der WLU kann offen bleiben.³
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Endergebnis
Aufforderung zur Zahlung, mündlich, in der Folge schriftlich
Kosten: ¼ 20.000,- ohne Montage u. Lieferung
Anfrage zu Testbericht negativ, Angaben beruhen auf Erfahrungen
Hinweis auf österr. Rechtssituation, Schütz; R., Bautagung 2013
Schreiben der Rechtsabteilung der LK Stmk.
Hinweis auf Fachstelle für tiergerechte Tierhaltung u. Tierschutz

Für neuartige serienmäßig hergestellte Haltungssysteme und 
technische Ausrüstungen, einschließlich Stalleinrichtungen, die 
für Tiere der ersten Tierhaltungs-kategorie vorgesehen sind, ist 
die Begutachtung gemäß §18 Tierschutzgesetz obligatorisch 
vorgeschrieben.

Geräte wurden vom Verkäufer demontiert und abgeholt! 
Ausreichend Ventilatoren mit entsprechender Kühlwirkung in 
Kooperation mit LFL Bayern getestet und bereits veröffentlicht!
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Wie sieht der klimafitte Rinderstall in Zukunft aus?
Modul ± Fertigteilbauweise, System Gumpenstein!
Kot-Harntrennung
Emissionsred. Futtertisch

Laufbereich

Frischluft

Streifenfundamente
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Technische Maßnahmen 
Bauhülle: Unterflur ± Zuluftsysteme; Quelle: DLG
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Technische Maßnahmen ± minus 40% Energie 
Bauhülle: Unterflur ± Zuluftsysteme; Quelle DLG
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Zusammenfassung 
Stallkühlung ist nicht nur erforderlich, sie ist in Anbetracht der 
Wirtschaftlichkeit und des Tierwohls absolute Empfehlung!
Sie ist betreffend Tierschutz unerlässlich!
Ausreichend Techniken vorhanden, die bei einem Kühleffekt 
zwischen 3 und 10 Kelvin liegen!
Techniken teilweise kostenintensiv!
Wasservernebelung (Ausnahme Hochdruck) bringt 
Zusatzbelastung!
Mit den Temperaturen steigen die Emissionen!!!
1 Grad zusätzlich = 10% mehr Ammoniak!!
Stallplanung und Stallbau birgt enormes Potenzial!
Stellen sie das Tier in den Vordergrund ihrer Handlungen!
Lenkungsmaßnahme in der neuen Förderperiode? 



E. Zentner, I. Mösenbacher-Molterer

www.raumberg-gumpenstein.at

www.oekl.at


